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Tigris, 7. Oktober. lieber die gestrige Vollfifittttft
it! Loca!·!!o, die !!!!! s! lihr begann, ist it! Paris eitt
Vorbericht eittgetroffen, it! dettt es heisttt Die ttvttferettz
crörterte die beiden Fragen, die von den 8111111111 !!icl;t
erledigt wurden, nätuliclf die des Eintritts Detttschlattds
in des! Viilkerbund nnd der lsiiaratttits der Schiedsgericht -
vertriigcs i!!t Ostett durch Frankreich. Strefetttattth Vriattd
nnd Ehatttberlctitt nahtttett at! der· Erörterung teil. Sirt-fe-
tuatttt ist oott feittettt zstalsleidett genesen. Der iiicsiclfsi
ansnsuntinifter fiihrte aus, der· abzttschliestettde Pakt sei
ztvar n1i1 den tillliattzeu in Einklang ztt bringen, toelche
Frctttkreiclf in friiherer Zeit tuit Belgicstt einerseits, Prilett
und der Tfclfescltofltitrsctkcsi cmdererseits altgefehlosftstt hatte.
Wenn nun! nur 211-11111111 abfchlieftcstt wolle, welche zur
allgemeinen Pazifiziernng siihrett sollen, kö!!!!e Frankreich
sich nicht tuehr das iiicscltt vorbehalten, Sattltiottett gegen
Dentfchlattd zu ergreifen. Stresetuautt hol! auch hervor,
das; er ans die dctttsclte öffentliche« Meinung Iiiiiclsicht
uehttttstt miisse, toelche es ihttt verbietet! werde, den Stattdss
pnnkt Frattkrcichs znzttlaffetr Liriand erwiderte, das; es
nicht Fraukceiclf war, toelches Deutschlattd den Pakt an
ftetrttgett hätte, sottdettt !!!!!ftcl�ehrt, das; Deutschland an
Frankreich herctttgetretett sei, damit ein tslictrcttttievertratt
abgeschlofsctt werde. Von 2111101111 an habe sichFrattkrciclt
c!!!f den Standpunkt gestellt, dc!s; die nettett Liertriiftcs dazu
bestittttttt fein !niis;tet!, Frattkreiclt ergättzettdcs liliarautieu
zu geben nnd das; es attsgeschlassett fein !t!iifse, dc!s; der
Vcrsailler 211111011 0Der die Villkerbuttdsaktcs irgeudtoits ab.

WSihloß Etterstsods
910111011 0011 Anna Wothcn

illiacltdrtcclt verbittern!
7:1. Fortsetzung.

lind wenn dann neue Kraft dich belebt nnd das Vater«
la!!d bra!tcl;t dich, dann will let; dich still nnd stolz ziehet!
lasse!t, ohttc Klage, wenn auch der Hirnmel it! blutigen
Flammen z!!sa!!t!nc!! fttirzt, dein! dann habe ich dvch
gelebt«

Mit einen! Nun! hielt Giittter den Bronnen an, der
gehorfa!!! stille stand.

»Ehrlsta-Ataria,« jubelte er anf, ,,d!! haft
Du !vlllst tneitt sein, du !!!ei!! alles, meine Seliglt

Stlirntifclt cis; sein Arn! sie an sitt; nnd sie legte still
ihr Hattpt an feine Br!!st. Da ltilf;te er innig ihren bliihe!!de!!
Mund, fo helf; nnd warm wie vor zchtt Jahren an der
Wciftdorttlfcsclte nnd doch so anders, ganz c!!!dcrs. All die
Bitlerttis in seiner Seele, die so oft wild sich it! ihn! erhoben,
wurde plöftliclt still nnd weich, als sei die ganze Welt von
Glanz nnd Frledett mild !nnschlc!fsett, als 0111111111 tausend
!!c!!e frische Lebcttscsttellett hervor, so ltla!!g und rauschte es
in fubelttdctt Alcltvrdett durch seine Brust.

»Nun hole ich dich endlich heim, du Siif;e,« frohlncltte
er, zärtlich wieder feinen 911111111 aus den ihrigen pressend.
»Du aber di! Einzige, bist ga!!z oecsttnntnt, !!!!d hast l!eit!
Wort siir den Verbrechen der dir einst so weh getan nnd
dich doch so greuzcsttltts geliebt«

Da strich sich Christo-Wirtin das goldflit!!n!er!tde Haar
aus der Stict! !!!!d wie träumend sprach sie leise:

»Filhlft du Den 231111101110? Er geht mit uns, ein
wandernder Genosse, unD löst alles, was vordem lange in
uns in harten Fesseln schntachtcta Die großen Toten da
draußen, Die lassen auch bei uns daheim neue Menschen
erstehen. Menschen, wie Die ncue Zelt mit ihren neuen

vergeben?e11?�

ab!!!ach!!!uset!, die Frankreich mit feirtett kleiner! iillltierten
geschlossen habe, durch den Pakt it! keiner 2111111 beriihrl
werden.

Ei!t Ergebnis hatte die Vollfihtttttt nicht. sperrte werdet!
die Privcttbesprechttttgett zwischen den Delegiertett stattfinden
!t!!d auf diese Aieife soll versucht werden, die gegenfiiftlicltcstt
tilttschauttttgett tuitcsittctttdtsr it! Einklang ztt bringen. litt!
sitt« diese ssirittcttbefprechttugett iiictuttt ztt schaffen, wird die
2101111110011 erst t!t!! 4- iihr nachutittatss beginnen.

Briands bliebe.
Paris, 7. Oktober, lieber· die gestrige iiiedcs tiirittttds

kann noch solgettdes ttachgetrctgett werden: Der frattzöfischcs
tilttstetttttittistcsr steht ans den! Standpunkt, das; Deutschland
it! oollkotttttttsttcr ttettntuis der französischen tilnfclfttttttttttcstt
beziittliclt des Artikel it! der Völlerbttttdsctkte Outttebliches
Dttrclftttarsclfreclft Frankreichs! nnd der Forderung Frank-
reichs, die tistliclfcstt Sehiedsgericlftsvcsrtrligcs zu garat!ticre!!,
die Einladung zur lto!!se!·e!!,!, von Locaruo attgettotttttttstt
habe Deutschland habe also die tiluschctuungett der
Tillliierteu gekannt und sich dennoch ans die ltottserettz
betteln-it. Der Sicherheitsvertrag könne ohne Lierziigcsrttttft
geregelt werden, wiirde aber erst in iltiirkstttttktsit treten,
sobald Deutschland in den Litilkcsrltttttd attszscsttrttttttttstt rollte,
1006 ttatiirliclt !!!t!· geschehett könne, wetttt Deutschland alle
feine Verpflichtnngett ersiillt hätte. Deutschland könne,
sobald es einmal kililtglicsd des Liölkerlutttdes sei, seine
iilttfchautttnten wegett des iilctikels lti vortragen und datttt
könne älter« das Durchtttarfchrecht Frattkreichs eine Debatte

Ausgaben sie braucht. Ein 1101111 Zwattg hat diese Zeit
gehiitntnert Aber er hat sie auch befreit von den"Schlaclten,
unter dctten ihr Edelstcs t!!!d Beftes erstarrte. Nun traut!
cs sich wieder regen !!!!d von neuen! wirkten.

»Auch ich, die ich glaubte, dir nie vergeben zu können,
bin eine andere geworden. Das Jubellied meiner Liebe
ntöchte ich weit in die Welt hinansfingc!!, t!t!d bin doch so
still geworden, so ganz still it! Dir.�

Er fchlvfz sie fest an sein Herz.
Das Gewicht-r des Bronnen wecltte endlich die bcidett

in sich Verstorbenen, und Gilnter griff wieder nach der Leute.
Still !!t!d selig ancinandergcfchcnlegh fuhren sie durch

den finltettttcstt Abend Etterscttde zu.
Alle Bronnen raufchtett im Stildchctt der Nlond

hittg tibcr den Giebeldiltitertt nnd die Nofen duftetctt durch
die weiche Nacht, als der 2131111111 vor den! Dolttrtrhctttfe hielt.

De! Sattitiitsrat undHilde standen bereits an der Garten·
pfvrte, als Glitttcr Elfrlftttslllictrict von! Tlittgett hob und sie
einen Augenblick fest at! sein Herz driiel!tc.

»Bitte-a« sagte das Mädchen leise, »ich bringe di! meinen
Liebsten mit. Es ist die Zeit der Nofett und fiir mich
haben sie ja sehnt! so lc!t!ge vergebens gebläht«

Da legte der Sattltiitsrat still seines! Arn! um dic beiden
!!!!d fiihrte �111 ins Haus. Hilde sta!!d bei den! Brunnen
und ftrcischelte das Tier, trtährettd sie ihn lächelnd todte:

»Das hast du brav gemacht, Alter. Ei!!c Braut bringst
du uns ins Ha!ts und gewifz seien! wir ttttu bald nvch eine
lkriegstrattttttgf

Burg Etttcrsrode hob fich l!!! heller! Bollntttttdsctteltt
liber der Stadt empor. Wie ocrltläkt ragten Die 11011111111
alten Mauern, it! Denen schon alles Leben schlief. Nur noch
von einen! der breitet! Fenster fiel fchwacher Lichtschein it!
die Nacht. -

Er brannte it! Gllldanes  9101011!, wo Grtifltt Erdmute
und Die Pflegcfchtvefter treulich bei der Kranken, die schmerz-
loslsffflieh Wache hielten, nachdem Hilde fie zum Abend0er a en.

gelindert werden liiuneu Tilufterdent könnten die Sonder-
- . »Ja-TI-

stattfinden. Der Pakt diirfe nach den! Ltiunsche Frank-
reichs nicht in iitiiderspruclt zum tlierfctilltsrs Vertrage !!!!d
zur Völlerbttttdsctktts stehet! t!!!d Frankreich !!tiisse das
iliecht haben, an der Seite Poletts und der &#39;T"schecho-
flowakei einzugreifen, wetttt Deutschland gegen diese beider!
Liinder liflcstrsttlt cuttoettdett wiirde. 21311111 also auch die
Sehiedsgerichtsvertrtifsts zwischen Deutfchlattd tt!!d dessen
ilstlicheu Tiiachbaru zustande hinten, tuiisfe Frankreich diese
garatttierett können. 2111101111111 1011D nach it! Paris ein
getrosfettett Eilieldttttzteth das; Eha!!!berlc!i!!, Vattderrtcsldcs nnd
Scialoja die tilttschauungeu Liriands gestern in der Voll
siintug vollkoutntett unterftiistt hätten.

Deutfthlattds Beruf 111 Europa.
Paris, 7. Oktober. Der· Vertreter der offiziellett

rusfifclsett 21111111111, Taf» in Lvcarno hatte mit einen!
hervorragettdett 9111111111111 Der deutschen illbordttttttg eine

».tlttterredutttt- das ihn! erklärte« reif; t!r!rich:k"!g, zu» be-
luterzei tnung D18�11011111111, das; Deutschland durch-die

Paktes 1111D durch seinen Eintritt it! den Völkerbttttd eine
radikale tilettdcsrttttft feiner Politik beabsichtigte. Die Politik
destiieiches ist weder orietttal noch occidental Deutschland
ums; die Lierbiuduntt zwischen den! Osten und dem Utiestett
herstellen. Die iltttetzzetchttttttfs des Paktes bedeutet nicht,
das; Deutschland gegenüber iiiuhlattd eint« verättdertcs zsmltttttg
eiuuchtttcstt wolle. Zu iiittstlctttd soilett frei!ndschaftliche Be
ziehnugett n1i1� bisher uuterhaltett werden, detttt besonders
aus toirtschaftlichettt 1511-111111 sind diese fiir Deutschland
eine Lebensttot!oe!!digkeit. klinftlcrttd stellt fiir Dentfchlcntd
einen wichtigen tlliarkt dar. Deutschland will keine rus;land�

Der erste Stern gliihte auf. Wie ein Strahl der Barm-
he glteit leuchtete er liber dein Hattpt der 11101111111 Frau
aus den! spiftettbefcsfttctt Lager, ein Leitstertn der aus un«-
ettdlichett Ferner! den milden Wanderer zur Heimat ruft.Dsc Itssi-

Dic Besserung im Bcfindett Giildattcs hielt an. Das
Fieber war nicht toicdergelcottttttcrt !!!!d der Geist schier! l!lac,
nur das; sie nicht sprach. Tagelattg l!o!!t!te fie wie cin
träumendcs lcind daliegen und in Die Sonne sehen.

Nur toctut man ihr ab und zu der! kleinen Hain! brachte,
lächelte sie tmd strich wohl mit zitternder Hand liber feine
Dunklen Lachen, aber ohne zu sprechen.

Holtn brachte ihr oft Bl!!t!!et!, und ganz zart plaudcrtc
cr dann mit ihr, so als ob er einen! lcleittett Kinde Miirchen
erzählte. Of! hing dat!t! wohl ein feuchter Tropfen an den
lc!!!ge!! Wimpern Der liranlten und ihr altes strahlende-z
Lächeln glitt liber das Kind.

Alle Tage fragte sie 9110111111, 0b Wolfgang geschrieben
und wenn diese es 01111111111, wandte sie still das Gestein zur
Wand.

Ajolfgattg schrieb nich! und Giildcttte wartete doch auf
Nachrichten, vie man ans feiner! Erlöfer wartet.

Sie hvf te gläubig, das; Wolfgang doch zu ihr zunich-
lcehrctt wiirde. Joachim war la so g!!t  so greuzenlos gut.
Er !oiirde ihren! Glitt-it nicht eutgegett fein. So lag sie
und träumte und griibelte und hoffte.

Die anderen hättet! atuh hoffen können, wenn nitht das
Herz Gilldattcs so rebellisch gewesen wäre. Der Sattltiitskat
hatte noch einer! Spezlallftett fiik Herzltrttttltltcitett hinzu-
gezogen, aber auch der hatte - nur bestätiget! können, was
er nnD Christo-Mitteln schon wiederholt festgestellt.

Bei schönen! Wetter schob !!!a!! das Ruhebett Gilldanes
auf den halbruudett Söller vor ihrem Zimmer. Da konnte
sie weit in die Hargtcrge fchctuen und auch a!!f das Städtchen
n1i1 ieinen ich! in 11111 stehenden Rofengilrtm

lFortfcftung folgt.!
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feindliche Politik betreiben und lehnt es ab, durch den
Artikel 16 der Völkerbiiitdsakte gezwungen zu werden, ait
einer Aktion gegeii dinszlattd teilznnehttteit Ueber die
Konferetizarbcsitcstt erklärte der deutsche Vertreter, Frankreich
möchte, das; die Unterzeichnntig des Paktes an deti Eintritt
Deutschlands iti den Völkerbtittd geltnndett sei. Diese
Unterordnung läszt die deutsche Regierung nicht ztt. Ferner
lehttt sie es ab, einen Zusatnincttlsatig des iliheittlatidpaktes
nnd der anderen Schiedsgerichtsvertriige herstellen zit lasfeti.

. . «
Gletchbcrechttgutiti P

Paris, 6. Oktober. Aus Briissel wird getiieldet, daß
der Ausschuß der internationalen parlanientarifcheti Wirt-
schaftsutiioit heute die Beratungen iiber die Einberufung
einer allgemeinen internationalen parlanicntarifchcit Wirt:
fehaftskonferenz siir den 26. Mai 1020 zu Ende gesiihkt hat.
Gegenstand einer lebhaften Aussprache bildete besonders die
Frage der Zulassttng deutscher Delegierter zu der geplanten
Konferenz Die französischen Mitglieder des Ausschusses be-
antragten, zu beschließen, daß die deutsche Abordnung erst
nach Einritt Deutschlands in den Völkerbund zu der Konferenz
eingeladen werden sollte. Die fkandinaoischeti und holländifcheii
Delegierten widersprochen dieser Auffassung nnd beantragten
die sofortige Zulafsung der Deutschen. Nach einer Jtiter-
vention des italienischen Abgeordneten Eimolo, der der
französischen Auffassung beipsliihtete, wurde beschlossen, es
den belgifchen unb englischen Organisatoreit der geplanten
Konferenz zu liberlasfen, die Zulafsuttg der deutschen Abge-
ordneten fe nach dem Ergebnis der Konferenz oon Locarno
zu beschließen.  Ehamberlain hat mit Nachdrnck oon der
Gleichberechtigung aller in Loearno vertretenen Nationen ge-
sprochen. Dazu paßt schlecht die eben gefchilderte Stellung-
nahme in Briissel. Sieb.!

Die Haltung des Zentrums.
Berlin, 6. Oktober. Der Vorstand der deutschen Zentrums-»

partei, der, wie gemeldet, sieh gestern unter dem Vorfitz des
Reichskanzlers a. D. Marx in Paderborn versammelt hatte,
beschloß, laut »Germania", den Reicbsparteitag des Zentrums
zum 16. und 17. November nach Eassel einzuberufen. Am
15. November wird der Reichsparteiausschuß zusammentreten.
Als Tagesordnung des Reichsparteitages wurde vorläufig
festg stellt: 1. Das Wesen und die Aufgabe der Zentrums-
parti in der deutschen Politik. Referent: Reichskanzler
a. D· Marx. 2. Bericht der Reichstagsfraktiom Referent:
Reichskanzler a. D. Fehrenbach

Der Vorstand der Zentrumspatei nahm dann noch eine
Entschließung an, in der die Erwartung ciusgefprochen wird,
daß die Konferenz in Locarno zu einer Vereinbarung führt,
die in feder Beziehung die Ehre Deutschlands wahrt und
einen weiteren Schritt auf dem Wege zur endgültigen Be-
friedung Europas bedeutet· Als selbftverftändllehe Folge
eines Sicherheitsabkommens wird insbesondere die unverzüg-
liche Räumung der Kölncr Zone, die Festsetzung eines ein-
heitlichen, wesentlich verkürzten Termins für die Räumung
der übrigen besetzten Gebiete, sowie eine dem Geiste des
Abkommens entsprechende gerechte und billige Handhabung
des Befatzungsregimes betrachtet.
Zum deutsclkritsfischen Kreditabkottiiiien

Moskau, G. Oktober. Wie Finanzininister Sokolnikow
einem Vertreter der Sowjet-Telegraphetiagetitur mitteilte, kam
zwischen der Staatsbatik der Sowjetunioii und einer Gruppe
deutscher Großbatiketi ein Kreditabkommen in Höhe oon
75 Millionen Goldmark zustande. Dieser Bankkredit soll
zusammen mit einem Handelskredit die Wareneiiifuhr aus
Deutschland in Höhe von 100 Millionen Mark ermöglichen.
Der deutsche Kredit wird, wie Sokolnikow erklärte, die fo-
fortige Erleichterung der Eiitfithr von Maschinen und Ge-
brauchsgegenftänden ermöglichen, und zwar noch ehe Ruszland
aus eigenen Exporteii Auslandsvaluta erhält. Der Direktor
der rufsischen Staatsbank Tumanow erklärte dem Vertreter
der Sowjet-Telegraphenagentur, die Meldungen einiger
deutscher Zeitungen über Beziehungen des Reichsfinanzi
minifteriums zum Kreditabkommen beruhen auf einetii Jrrtntn.
Die Staatsbank habe mit dem Reiehsfinanzminifterium
keinerlei Verhandlungen gepflogen. Gleichzeitig verwies
Tumanow auf den gewissen Zusammenhang zwischeii dem
Kreditabkommen und den deutschen Reparationsleistungetr
Da die Staatsbank die Kredite in Dollars zurückerstatteh
werde die deutsche Staatskasse in diesem Umfang der Not-
wendigkeit iiberhoben, Mark gegen Dollars zu verkaufen,
was günstig auf den deutschen Geldntarkt zurückwirken
werde.

Larntszencn ittt Srna.
Der Präsident tadeltdie bentf1he��"" -&#39; »,

Warfchatn 7. Oktober. Am Dienstag begann der Sejm
seine Beratungen nach den Sommerferleii. Gleich nach der
Eröffiiung tadelte der Sesmpräsident in sehr scharfen Worten
die Haltung der deutschen Sesmfraktiom da er erfahren habe,
daß die deutsche Fraktion beim Völkerbund eine Klage gegen
das neue polnifche Agrargesetz eingereicht habe. Er sehe in
diesem Schritt der deutschen Abgeordneten einen Versuch, die
parlamentarische Freiheit Polens zu unterdrücken und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß sich so etwas nicht wiederholen

Its-s

werde. Diese Erklärung wurde natürlich mit großem Beifall»
bei den Rechtsparteien aufgenommen.

Darauf ging man zur Tagesordnung über, auf der die
Beratung des Haushaltsplanes und die drei Sanierungs-
pläne Grabskis stehen. Der Minifterpräfident ergriff das
Wort, wurde jedoch sofort mit großem Lärm im ganzen
Hause empfangen. Auf der Rechten und im Zentriim ertönten
Pfuirufe Endlich konnte Grabski mitteilen, daß der Ausnu-
minifter am Abend nach Locarno abgereist sei und daß Polen
hoffe, fein Vertreter werde als gleichberechtigtes Mitglied dort
an den Verhandlungen teilnehmen. Er begriindete darauf
eingehend seine Sanierungspläne und schilderte die äußerst
fchtvietige Wirtschaftslage des Staates. Zur Besserung der
Lage verlangt er starke Einschränkung der Kosten der öffent-
lichen Verwaltung, ferner freie Hand in der Sthul- und in
der Finanzpolitik Nach der Rede kaitt es nochmals zu
Lärmszenen im Hause.v I Q g y

Keine Berbindtittg niit Griechenland.
Belgrad, 7. Oktober. Sämtliche Telephon- und Tele-

graphensVerbinditngeit mit Griechenland sind seit gestern unter
broehen Ueber die Ereignisse, besonders iiber die Verhängung
des Belagekungszustandcs, können keinerlei Mitteilungen hier-
her gelangen. 

Piarokko
Die Beschiesziittg Tcttiatts.

Sänger, 6. Oktober. Die Stadt Tetuan wird seit acht
Tagen durch ein schweres Geschiitz, das atif dem Berge Zitun
steht, oon den Kabnleii befchoffen. Der Riffiihrer Kerino,
der die Artillerie befehligt, erhielt neuerdings 200 Granateti
und weigerte sich trotz Vorstellungen einer Delegation, die
Befchießiiiig einzustellen.
Verbindung zwischen spanischen iitid französischen Tritppetr.

Paris, 6. Oktober. Die Verbindung zwischen den
spanischen nnd den französischen Truppen inMurokko wurde
bei Lhah durch Kavallerie und Flugzeuge vollzogen.

Paris,  i. Oktober. Von der gesatittett Marolikofront
sind ioichtige Operationen heitre nicht ztt titeldeit. Die Ein-
tiahme non Sinai! burch die spanischen �Stoppen erfolgte, wie
berichtet wird, durch 600 spanische Reiter, die iin Laftrvasgen
dorthin befördert waren. Die Spanier sollen beabsichtigen,
aus Lnah ein starkes Widerstandszeiitruni zu machen. Die
hier zwischen den französischen nnd spanischen Truppen er-
folgte Vereinigung foll die Stämme der Umgebung zur
Unterwerfung veranlaßt haben.

Steeg Generalresidenh
Paris, 6. Oktober. Heute vormittag fand unter dem

Vorfitz des Präsidenten Doumergue ein Ministerrat statt,
wobei prinzipiell beschlossen wurde, den Justizminister Steeg
zum Generalresidenten von Marokko zu ernennen. Da diese
Ernennung von Briand als Außenminifter gezeichnet werden
muß, wurde beschlossen, den Unterftaatssekretär Danielu des-
halb nach Loearno zu entsenden. Ein Nachfolger für Steeg
wurde heute nicht ernannt. Die Angelegenheit bereitet die
größten Schwierigkeiten. De Monzie ivill das J izs
minifterium nicht übernehmen; die Radikalsozialiften bekunden
keine Absicht, in das Kabinett Painleock einzutreten. Jitfolge-
dessen soll die Angelegenheit erst im nächsten Kabinettsrat
erledigt werden.

Die tiiesidctiz Abd el strittig.
Lniidoiy 7. Oktober. Aus Madrid ioird berichtet:

LlbdcslKriiii lebte in Adsclfdir in eineiti gut ansgestatteteti
.L!cittse, das itii eitropiiisclieti Stile erbaitt war. Ein ganzes
Tclephonncstz war iiot·httttdeii, welches das Hans ittit
anderen Gebäuden in Adsehdir verband. Jn der Schule
fanden die spanischen Trnppeti eine Bibliothek voit 600
schön eingebundeneii Qiiichcrn, gcf1hi1i!tli1he11� religiösen,
inathetttatischett und grantitiatikcilisclteti Jnhtiltsz in anderen
zstiitiserit fand tttatt Starten nnd Atlanteit sowie Zeitungen
cins aller Herren Liittden Das tsiospittil von Adschdir
war tttoderti eingerichtet, nnd weitii es auch klein war,
hatte es doch einen Operatioitsscicil tttit den ittoderttsteti
Jnstrtutietttem

Paris, 7. Oktober. Liattiis Berichtet ans Fest Die
sratizösisclteii Abteilnngcsti sitid cittt Dienstag voit Bab tkarnii
ans tiordtvärts vorgerückt.  hegen niittag erreichten sie dcti
Dscltebel Birken, 21. trilonicttsr nördlich vott tiiffane, sodaß
ihnen der Stieg nach Wed Towilest freisteht.

Hinrichtnitg vcrriiteriscltcr tliiflcnte.
Paris, 7. Oktober. Nach eiticr Havasnteldttttg ans

Tanger soll Abd el Krint seinen Lltiszcstittiitiister Sitliioltatttttttsd
Sefiaiie, den er beschnldigt, die Sache der Rifletite verraten
zu haben, vor eine Kanone habe binden nnd erschieszeti
lasseit. Ebenso sollett auch inehrere hervorragende Ver:
fönliclzkeiteti der Berti Uriagels hingerichtet worden fein.
Matt erklärt, dasz 3000 tliiflente nach Wessati inarschiert
seien. Abd el Kritn befinde sich zurzeit in Targist

Neue Unrnhcti in Shrietn
Paris, 6. Oktober. Jtt Sniieii find neue Unruhe-i ent-

standen, vor allem in Hatna. Die Bedninen griffen die
öffentlichen Gebäude und sogar das Serail an. Es scheint,
daß die Polizei von ihnen etttwaffitet wurde, sie soll iibrigeiis
keinen großen Widerstand geleistet haben. Eine Abteilung
stzrischer Kavallerie drängte dann die Bedttinen zurück und
soll ihnen Waffen abgenommen haben. Berstärkungen wurden

Zion-ran, Zigaretten-Import

Haesler
IamsIau-Bernsladtg

abgefanbt, es kam zii heftigen Kämpfen. 30 Bedninen sollen
getötet worden fein, worauf die Ruhe tvieder hergestellt wurde.

Geftern abend versuchte aus unbekannter Ursache ein Be�
tvohtier von Damasktis eiiieti englischen tiiid einen französischen
Ossizier zu schlagen. Ein llnterofsizier griff eiti und schlug
den Angreifer nieder.

Siiitßlaitd hat tviedcr Schnaps
Moskau, 7. Oktober. �Dielbnng der Telegrapheits

agetitiir der Sowjetunion. Seit dein b. Oktober werden
Spirituosett in Friedeuszeitstiirkce frei verkauft, darunter
4ttproztstitigcsr Wodkti iitid tittprttzcstttitiisr �ttognat� nnd Lilöre
Diese tüictsztialsitie wurde getroffen zur« Liekiitnpstttig des
Spiritnssclsittitgtiels und der verbotenen geheimen tsterstelltitits
von iillkolzol durch die �Bauern.

. , » . . »
Scdlcstsclic Piovinzttilsyiittda

Jti der l!. Bollsitzting wurde beschlossen, den Proninziab
kircheiirnt zti ertiiächtigen, kirchlichen Verbändeii nnd Anstalten
bei der Beschaffung nötiger Geldniittel nach Aiöglitheit Hilfe
zu leifteii durch Berntittlung non Darlchen und durch Ueber-
iiahnie oott Bürgschaften seitens des Pronittzialsiznodalvev
banbcs.

Der Ertrag der Kollekte siir die dediirstigste Gemeinde
Schlefietis in den Jahren 1024/25 wurde der Kirchengenieittde
Wiinfchelbttrg siir den Kirchbau iti Miltelfteiiie ilberwiefen.
Die Genieisiden Giehren und AiuskawLaiid sollen aus der
Kollekte flir bediiftige Geiiieinden se «t ! !t! Mk. erhalten. Jiii
iibrigen wurde an 40 Kirchengemeitiden ans der flir be-
diirftige Gemeinden eingesammelten Kollekte eine Summe
ini Betrage non 56 I00 Mir. iibertviefen. Sodann wurden
die Kirthenkttllektett in den Jahren 1020/27 festgesetzt, und
zwar erstmalig siir einzelne kirchliihe Arbeiten in der Art, daß
sie, da die Zahl der Sonntage nicht»hinreicht, ein Jahr n·tndas andere in den beiden �i�
gefammelt werben.

Entsprechend den Anträgen der Kreisfhnoden Ohlan undBunzlau detr. Einführung des «« « « &#39; s« _ f,� �
wurbe beschlossen, die Anträge der Gencralshnode als Material
zu überweisen und eine Kundgebting zu erlassen die fich an
die Eltern und Erzieher und Geineindevertreter mit der
Mahnung wendet, am Kampf gegen den Alkohol sich mit
aller Macht zu beteiligen. Auch wurden die besonders in
den Kreisen der Jugend hervortretenden Bestrebungen, der
Alkoholgefahr entgegenzutreten, begrüßt. Die gesetzgebenden
Jnftanzen werden aufgefordert, die dringend erforderlichen
Maßnahmen, dem Alkoholmißbratich zu wehren, beschleunigt
herbeizuführen.

Auch in der Sonntagsfrage nahm die Provinzialstznode
eine Entschließung an. Sie ersucht, die das religiöse Eiitpfindeii
der Gemeinden schwer verletzenden liffentlichen Veranstaltungen
an Sonittagen derart einznschtätikein dasz die Soiintagsftiüe
gewahrt wird; sie fordert von kirchlich denkendcn Mitgliedern
der Anstalten und Vereine, dasz sie in diesem Sinne ihren
Einfluß geltend machen. Von den Kreisfniiodalnorständen er-
wartet die Entschließung, daß sie sich zu der Adfteüting der
Mißstände tnit den maßgebenden Stellen ins Benehmen seßen,
und die Behörden bittet sie, daß sie sich die Durchführung der
bestehenden Vorschriften iiber die äußere Heilighaltiing der
Sonn- und Feiertage auf das forgfältigste augelegeit sein
lassen.

IT n

ßofnleet. 
S�anislan, 8. Oktober 1925.

���= Naittslaticr Lichtfpiele  Gritiiiti�s Hotel!. »Der·
 Silberner vott «!iott·e-Dattie« �- welchcs Eriutteriiittteti wecleu biete
Stlorte! Vor· vielen Jahren. war· dieser kiloniatt halbverfitiitdeite
tinabenlelttire, 1111111 ahnte dainals unt· cttitcis von der· tiefen
Probleniatih von der· Dutkelheit des  stl·cickiiei· Schicksals, ini
ganzen blieb etwas tindetttitctt·es, etwas tun· ganz fclswciclt nnd
von ferne zu Ahnettdes zttt«t«"ttk·, toas als starker· Eindruck« als
etwas eigentlich Nebensächlicltes «� blieb, das waren Fsorui iittd
Farbe, das war« das lebendig gctvordeiie Fliiltteialtci�, das war·
das Paris unt l-t8t!, das Paris der Henker, der« Schergen, der·
Bettler inid Dirnen.  So ist das Schicksal des von
der Natur· iit einer· Wiisilcitiite gefchasseneii bijlörliiers ,,O·tttifiiitodv«,
der körperlich halb noch Mensch, halb schon Tier· ist, einer· der
filuttuirksaitiftcti Stoffe, die in der Litteratttr ruhen. e� Dei·
inisigeivticltfette Qitafitnodo führt in den weiten halletidett iiiäunien
von NotresDiiiite sein toeltabgefchlosfeiies  Eigenleben; er hat nicht
teil an den! iiblichen bürgerlichen töiliick der anderen; denn ittaii
hat flir ein so ctitftel1tes Geschöpf itattirlich wenig Statt, wo ei«
sich sehen läßt, hört er iutr initleidlofes, hartes Sachen. Nur·
zwei ijjieitsclteti findet et· gütig, teilnehmend, liebend: Esnteraldci
und ben ArchiDiakoitits von Nott·e-Dttities. Bitt der· ganzen
tiberniettscltlichett Etttfagtitttt eines starken Eiliannett, in dessen
Handlnitszeit inttner ciit grofied sittliches Motnetth ein starkes
Ethos liegt, weiht er sein Leben Esineraldm die er aus allcii
Fährnifscty die er in letzter Miitnte durch tiberntcnschliche Kraft
vont titalgcsii reitet. Er stirbt siir· sie, et« ist siir· das gestorben,
was rein und sleclenlos nnd gütig in einer von ihttt gehafiten,
lttfteriichen, liltlltctifklslikiscli Welt war. �- So vollendet nnb er:
füllt sich dieses tiriittpetsrhickstih das wir bis in sein Letztes
vielleicht niemals so recht verfolgen lbnncn, weil wir ttiii fv
vieles tinpatlsctifchcr geworden find; aber· wir fühlen doch das
Hcldische tiitd das Einmalige darin, wir fclsiireti einen älticnscheii



einen leide!!de!!, znciendeu, kttmpferifchetu gekreuzigten !!!!d wieder
erflanbenen Elliettfcheti, �- unD vielleicht ift das doch noch etwas
wert, selbst in einer geftihistoterl Zeit. �� Techuifch ift das Werk
hervorragend, oft eine Studlellcncelle flir unfere Fachlentek die
Photographie denkbar klar nnd sauber. Der Film wird
großen Erfolg haben.

= Silberbach-seit. Heut Donnerstag feiert Herr« Karls-
!!!a!!!! lslrahlt mit feiner Frau liilerrcalzlitr die Silberhochzeib
 �ilueh wir gratulieren hierzu bestens. illed.!

== Kraftpoft Nancslacr Kanlwig Glanfchr. llm
de!!! gesteigerten itterkehrsbedttrsuis fliechltuscg z!! tragen, wird
bei der tiraftposthlialnslalr Kaulwih tsiilatrfche vom tt!. Oktober
ab ein iilfihiger iiikagelr  ftatt des jeht Hfitzigcsc �liilgeits! ein:
gestellt werden.

=  Poftalifches.! tiilesrccifz der Lioftordnunzz gelte!! Sen:
d!!!!ge!! mit Lioftnachnahlne als nnbestellbarz wenn fie Ilicht
innerhalb lieben Tages! von! Tage nach den! Eingang ei!!gelöft
werden. Die nnbeftellbare Sendung ist Icnvcrziiglich an den Ab
sendet« z!!!«t·!cl�z!!se!!de!!. Nach vor einiger-Zeit eingestihrterNeube-
ruug der kileftiuunungen unterbleibt die kliiiekfercdlctcg nur dann,
wenn der Abfescder durch el!!e!! siterluerk auf der Vorderfeite
der Paletkarte !!!!d des �iialets auDertoeit Lleftin!!!!!!!!gc-n ge.
troffen hat. Die Beftincirrlcsccr hat z!! lauten: »wenn !!!!bestell
bar tljleldung« oder ,,lve!!!! unbeftellbar an Eli. iii."

s= Fahrt nach Silberberg. Der Son!!tag-So!!derz!!g
der Iieichsbahudlreicliou Bceslcrll !!c!ch den! ,,fchlefifchen
Gibraltar« beförderte wiederum gegen ta!!le!!d Breslauer. Da
!!ahez!! in derfelllcsir Stunde ein oberfehlefifeher So!!derz!!g
!!!it r!!!!d 1500 Giiften in Silberberg eintraf, war die Besuche»
menge doppelt fo grofz als das Einwohnerl!o!!ti!!gent. Der
klei!!e Gebirgsort mit feiner wnndervollect und historisch
bede!!lfc!!!!e!! Umgebung wird den Eintagsgäften sticht fo bald
aus der Erinnerung schwinden. Ei!!en ga!!z nnvergefzltchen
Eindruck haben die gewaltigen Feftclngswerke auf den
fchroffen Berggipfel!! der nächster! Nähe hervorgerufene Diefe
monumentalen von Friedrich den! Großen mit einen! Alls-
wa!!de non 21 Millionen Talern gefchaffene!! Bauten waren
den ganzen Tc!g liber das Ziel der Ausfliiglen Auch die
im E!!!ftehe!! begriffe!!e Silberfcrchsfarm auf der Hahneukoppe
wurde mit hohen! Jntereffe in Artgeufcheilr genommen.

= Kartoffelverforgcricg nnd Froftgefahr. Mit be-
aehtenswertee Uebereinflimmcsug fage!! ttnusqhkkgtkqdkk gut!
erfahrene Qßetteeoropheten einen frtihen unD fteengeu Winter
voraus. �was bedeutet diefe Gefahr filr Produzent und Kon-
sument? D!!rch die ungllnftige Er!!te!vitlerung einerseits, durch
Mangel an Arbeitskräften, andererseits ift die Kartoffelernte
noch ftark in! Rückstande. Es kann daher in Diefem Jahre
fehr leicht der Fall eintreten, dafz Hunderttausende von Morgen
Kartoffeln uicht rechtzeitig geborgen werden können, fondern
dem Froft z!!m Opfer fallen. Dadurch wiirde ein ungeheures
Emporfchnellen des heute fo billiger! Preises eintreten. Eine
weitere Verteuerung der �Rartoffel könnte erfolgen, wenn durch
wochens oder mo!!atelanges Froftwelter ein Verfrachte!! der
Ware verhindert, d. h. jeder Nachfchub in die Verkaufs-
zentren a!!fhören wlirde.

Darum fvrge der gute Hausuater beizeiten vorl Durch
das itberaus milde Herbst« und Winterwetter des vorigen
Jahres find die Verbra!!cher in bezug auf Kartoffeln ver.
wöhnt. Denn einmal l!on!!te die gesamte Ernte reftlos ein-
gebracht werden, zweitencs konnte faft den ganzen Winter
über der Verfand stattfinden, ohne daß gröftere Mengen ek-
froren. Dafz derartig giinftige Verhiiltniffe dies Jahr wieder
eintreten, ift völlig a!!sgefchloffen. Darum Decke man fich fo-
fort mit feinen! Wirrtervorrat an Kartoffeln zu den heutigen
billigen �beeilen ein, fo!!ft riskiert man, das; man nur noch
te!!rere «« erfrorene oder gar keine Kartoffeln bekonnnt.

= Schlefifcher Lehrervereitn Die I
. Allgemeine
fchlefifche Lehrerverfaritnrl!!!!g, die erfte fett Beginn des
Krieges, wurde in Laubacr an! Sonntag mit einer Vorstands
fihrrna eröffnet. Am Montag vvrntittaa fand eine Versammlung
der Religionslehrer ftatt, in der Obcrregierrcccgsrat Schlifce
 Liegnilt! einen Vortrag über �Jieligiott und Kultur hielt.
Ratt! ihn! sprach Aiektor Nase Girfchbertid Der Das Thema
,,Ocganifatioa der evaugcslifcherr Neligtouslehrerfchaft« be-
handeln. Aufzerdesrt tagte gefter!! eine Abteilung fiir Jugend-
pflege, wobei Schuirat Dr. Hawel  Vceslan! den Hauploor
trag hielt. Den Aiittclflcrnkt Des geftrigen Tages; bildete
die Vertreterverfacrinslung des Schlefifche!! Lehrcruereins,  Die
von vormittags l0 Uhr ab in ,,Belicvue« tagte.  Eine Reihe
von Errtfchliefzrcccgcsit !!!!d  Eingaben, welche Die �Beleihung,
den Sch!!labbau, den Schlclansbacn Sch!!llelt!!!!g und Lehrer-
bild!!ng, Junglehrey Jugendpflege nnd verschiedenes andere
betraf, wurde angenommen und an die zuftiictdigcrc Stellen
überwiesen. Geftern abends 8 Uhr fand in ,,Vellevue« ein
Begriifncstgsabend ftatt, der durch verfehieDetie Ansprachen ein-
geleitet wurde, die von n!ufikalifche!! und insbesondere ge-
fangltcheir �Darbietungen Des bekannten FelixiSchmidlQctartelt
 Berli!!! umrahmt war. Heute vormittag tagte die pitdagogifche
Hauptftelle des Schlefifchen Lehrervereins Um i! Uhr vor-
mittags begann Die allgemeine Schlefifche Lehrcrverfanunlnng
in der insbesondere Vorträge liber folgende Then!e!! gehalten
wurden: Von! herrlicher! Wenn, Stellung der Schule im
Staate, Aufbau und Ausbau der Vollcsfchnle

Schwur-geruht Orts. Otto-d. Vor Eintritt in Die
Verhandlung gegen die Briider Wilhelm nnd Aifred Appelt
aus Hundsfeld wegen Mordes an dem Polizetbetriebsafflfte!!le!!
Jag!!ft ftihcte der Verteidiger Herr Juftizrat Merttrc aus,
das; Die gefetzliche Ladungsfcifl nicht innegehaltcsir sei, Denn
zwtfchecr dem Tage der Ladung und der Cmuptverhandlclug
liege nach den gefeglichen Vorfchriften keine volle Woche, da
die Ladungsfrift erft mit den! heutigen Tage abläuft. There
Oberftaatsaitsoalt Dr. Dammes bemerkt, daß die Laduugsfkift
von einer Woche iunegehalten fel. A!!ch die A!!gel!lagtcn
verlangten Verlegung. Nach Beschluß des Gertchlshofes

wurde die Siihneverhandlung auf Donnerstag, den 8. Oktober
1925, vormittags 9 Uhr anberaumt, withre!!d Herr Juftizral
Merlin eine Llrrsfehuirg bis zur niichfle!! Schwnrgertchtsperlodg
alfo Mitte Februar 1020, verlangte.

Verschiedene Nkitteilnngerr.
Jm Naufche ausgeplaudert. Vor fünf Jahren

wurde in Polzin in das Kaufhaus der Firma Bernd 8c
Malen! eingebroche!!. Der nhaber des Gefchiifls iiberrafchte
die Etnbrechey die den Kau maun niederfchoffen Trog aller
Bemiihuugen gelang es damals nicht, den Mord aufzuklären.
Nunmehr wurden in Polztcr zwei Arbeiter verhaftet, die fich
in der Trunkenheit gege!!feitig des Mordes befchnldigten

Das Unterfeeboot �S Ist« gehoben. Den oereinten
Kriiften zweier ßerftiiree, Die mit Hebekrilscecr von 3000 Tonnen
Stiirke verfehen waren, ift es gelungen, das gef!!!!ke!!e linter-
feeboot �S di« zu heben. Die Leiche eines Unieroffiziers
wurde an die Kiifte gef!!iiit. Jm Verlaufe Der Bcrgungss
arbeiten gelang es den Tauchern, zwei weitere Leicheu aus
den! Wrack zu bergen.

- Die Proklamatiolc der neuen grlechifclzeu Nepublik
wurde in Athen durch einen siiaclcelzucf gefeiert. Die öffent-
licher! Gebäude waren geflaggt. Aber die Bevölkerung
verhielt fiel! gleichgiilti und nahm keinen Anteil. Der
Jn!!e!!!!!inifter erl!liirle ertreteru Der Presse, das; die Wahlen
wahrscheinlich an! i. April ftattfi!!de!! werden. Um die
ilnterzeichcrcccrg der neuen Berfaffucrg zu feiern, er!!a!!!!te der
Kriegsminifter 400 neue Offizicsre.

Die Hebung der deutschen Kriegsfrhiffe Die
zweite Phafe in der Hebung der bei Scapv Flow gef!!!!l!e!!e!!
deutfcilcssc Kriegsfchlffc hat begonnen. Der erfte deutsche
grofze Torpedclbciotzcsrflörer der etwa 1:101! Tonnen wiegt,
ift gehoben worden. Bisher find l8 kleinere Berftiirer ge-
hoben worden. Das Verfahren bei Den neuen Bcsrgucrgss
arbeiten wird das gleiche wie bisher fein. Die Zerftörer
werden gehoben !!!!d dann etwa drei Meilen weit in feiehtes
Waffer gezogen, wo fie dann zerfiigt werden.

Erleichterte Pafckorctrolle ztvifcipecc Dentfchlarcd
!!!!d Holland. Die in Bentheirtr zwilchen Denlfchlcmd !!!!d
Holland ausgeführte Pafzkricrtrolle filr Neifectde liber Bettl-
hei!!! findet wieder in Olderrzcral ftatt. De!!tfche Beamte
an!tteren lriivftlg n!!r auf deutschen! Gebiet.

Die rolle!!de Treppe als Berkehrsncittek Zur
Ueberwindultg des überaus ftarkeu Umfteigetierkehrs auf der
Hoch· unD Untergrnrcdbahit an! Hallefchen Tore in Berlin
foll ietzt eine foge!!a!!nte rolle!!de Treppe verwandt werden.
Diefe rollenden Treppen, die man früher auf Ausftellrtngen
fah, find bisher in Deutfchland wohl nur in einigen größeren
Warenhäusern pralctifch benutzt worden, doch ift ihr Betrieb
nach dem Kriege noch nicht wieder aufgenommen worden.
Es ift das erfte Mal, dafz diefe Konstruktion im öffentlichen
Verkehr in Deutfchland angewandt wird.

�� Altsfchreitccrcgeu von Streilcendein J!n Siiboften
Vetli!!s wurden ei!! Fuhrunternehmey ein Kraftwagenfiihrer
und zwei Arbeiter, die i!!! Auftrage einer Hannooeraiter
Firma mit einem Laftalcto Ware!! abgeliefert hatten, von I5
Slreikenden einer Paketfahrlgefellfchaft überfallen und durch
Niefferftiche und Farrftfchliige z!!!!! Teil schwer verletzt. Die
Eitler find e!!ll!o!n!!!e!!.

Der Bettler mit eigenen! Autv. Auch die Bettler
rnodernlfieren fich. Jn der fchwcdifchecs Stadt Be!!gtsfors
wurde ein Leiericaftetrlllallrc angehalten, der in der Stadt
!!!!!hcrzog, fpielte !!!!d bettelte. Bei uiiherer Unterfnchclltg
erwies sich, dafz der Bettler ein eigenes Arno mit einen!
Ehaccffercr befaff. So kutfehiertcs er auf den Dörfern umher
und fpielte Leierkcrfterrz wobei er erzählte, er leide an
�Jieifieie und könne Daher nicht gehen. Ja! Durchfchstitt
hatte er luindefteits viemig Kronen an! Tage verdient. Das
Aclto hatte er filr ii!tll! �iirotten gekauft unD bar bezahlt
!!!!d der Ehactffelrc erhielt anffer der Slierpflegcssrg Tit! Kronen
die Woche. Als man ihn feftnahm, hatte er mehr als Still!
Kronen bar und ein Sparkaffecrllcsclf liber 2000 Kronen in
der Tasche. Aus msrfcbiedertcscl �Barrieren ging hervor, das;
er fich recht g!!t a!!!iifiert und unter anderen! einen Flug
non Ntalsnil nach Hcslficsgiivrg gecnachl hatte. Der Bettler
mit eigenen! Autv diirfte immerhin noch z!! den felteuerett
Boriunncsrrcifscssr gehören.

�was Obftkerrce wert find. Tlöiihcend bei uns die «
im Kriege begoctnenecr Versuche, die Obfticcsccre zu verwerten,
wegen der llrufliiccdlicbkcsit der Einzeifamrrtluctg fich nicht be
wtihrt haben und daher wieder aufgegeben find, entwickelt
fich in den Verei!!igten Staaten die J!!d!!ftrie der Obftkcrw
verwertuccg immer großartiger. Btittiithft beftanb, wie die
»Un!fchau« berichtet, ein Werk in Sau Jofe in Kaltforniecn
die ,,Ealifornia �Jiut Product Co« ge!va!!!! mit ihrer Arbeit
fithrlich nicht weniger als 100000 Dollar. Dieser Erfolg
!oeclcte Icatiirlich Nacheiferctng und heute bestehen schon Drei
folebe Werke i!! West Berkelerp Aftoria und Sau Frau-
zisko. Auf 5 bis Bill! �Sonnen Aprikofecr oder Pflrfiche rechnet
!!!c!!! etwa H0 Tonnen Kerne mit einen! Marktwert von 200 S
Dollars filr die Tonne. Die Kerne werden zunitchft zer-
flohen, dann wird die Niaffe mit einer Seefalzlöfung liber
gaffen, in der die Schalen oben schwimmen, wiihre!!d die
Kerne untergehen. Die Kerne werden dann gewaschen !!!!d
gehen in Die Oelmiihle, Die Prefzriickftitnde dienen als Vieh
futter. Die gewafchecsect Schalen werden dcftllliert und liefern
eine Kohle, die der zurEntfitrbuccg dle!!e!!de!!Koicosnlcßkohle
durchaus gleichwertig ist. Die Abgafe werden dabei zur
Hetzung der Deflillatioccsöferr verwendet.

S- l L III A A S ! f1
Freitag, !nor«c1e!!;7«tll!i«: lssssclicsiss mhlmh; abends 7 Uhr: Seelen�feler. Sonnabend, abeitDs 0 Uhr, Sonntag, morgens 10 Ihr.

Lehte Nachrichten.
lDepefchen des »Nan!slauer Siadtblattes«.!
Eil! Denkmal fiir 80 ilieielistvehrfolDatett.
Ju Veitlfeiscr an der West-r foll filr die in! Frühjahr:

d. Je. beinc llcslicsrcrcrllcr über Den Fluß ertruukelcelc 80
slleichsliscslfrfoidcrtcs!! ein Deukllccrl errichtet werden. Der
Fährmann, der fiel! hcrvorrcrgeltd an der iliettrtlcczscrktion
bei Dem tiJiautiverititffliirl beteiligte, hat einen Teil seines
Gruudstiicles als �lilah für Die Errichtung des Deukucals
zur Verfiigrrllcf gestellt.
 Ein Dampfer mit illinnitlorc tu die Luft geflogen.

Das JBerliuer Tageblatt� meidet, dafz der mit einer
Muuitionsladnncf nach Ntarolclco befii!!!!!!te Dancpfer
»Saint Alt-lernt« auf der Neede von Vordem-r in die
Luft geflogen fel. Ascgebliclp foll es fich un! einen
lconnucnciftifchen Ascfclzlacf handeln. Die Zahl der Toten
und Verwundetelc fteht noch nicht genau feft. Es wird
angenommen, das; etwa -it! Maul! der Befatzung getötet
oder verletzt worden find.

20 �Berlinern an Ftcischvcrsgiftrcng erkrankt.
Jn Hameln in Hannorter fi!!d nach den! Genus! von

Fleifchsvaren txt! Personen an Magen« und Darmkranlcheiten
erkrankt. Bereits im Vorjahre waren eine Anzahl Personen
nach den! Genufz von Fleisch-unter! erkrankt, die aus derfelben
Schliichterei fta!!!!nte!!.

Berlin, 7· Oktober. Der fett vorgeftern clerutifzle Ehauffeur
Polszvnskk deffe!! straft-vagen !!o!! dem Kellner Federncann
in der Nach! zum Nionlag e!!tfiihrt worde!! war, ift in feine
Wolnnmg zurückgekehrt. Bei fei!!er polizeilichen Vernehmung
ntachte er den  Einbetten eines Geiftesgeflörten Wo er fieh
in der szsvifcizecrzeit aufgehalten hat, ift durch die Vernehmung
noch nich! geklärt worden.

 Eine illeDe iiber Das tllaffeiebroblem.
�Brinlitoll. 7. Oktober. siliscocccrt Littlliugdolk früherer

lsiioutsertleccr vol! Liontbatl !!!!d Eliiabraß, hielt heute vor dem
hier staitsiudettdecc Ftirche!!kong!«ef! eine öiiebe über die kllgffekp
frage, deren Schinflwortcs lauteten: Der wetfze Mcnttc ums! den
fertigen, Die er frttber als nntergeordscet zu betrachten pflegte,
a!!f der Basis völliger· liilleichbercchtig!!!!g gegeniibertretete.
�Jiiilliitgbtiti erllärte ferner· filr unbedingt notwendig, daß-die
kliaffenfragc auf friedlichen! Atcge gelöst werde, da ein gewal-
tiger Ikistsancncerrftofl die graufarnfte Tragödie feil! würde, die
die Welt je erlebte.

Produktemnarktbertchh
Olmtllche lltotterurcgen der an der �Breslauer Produictenddrfeoom 7. Oktober 1925 gezahlten Preise in {Reichsmark bei �foforti erBezahlung t!!ur filr Kartoffeln gilt der Erzeu ervreis! ab chlefif r�llerlabeftation in vollen Waagori ad!!!!ge!! tu!lt usnahme von Futter·mitteln Die sich rachtvarität �Breslau oerfteheit!. Tendenz: GetreidesBrotgeireide qe ragt.  Delfaateu: �Jinhig. - Kartoffeln: �Ruhig.

�JJiehl: �Befeftiqt. 
Titgttctze amtliche Retter-nagen �00 im!.

mittl. Art und  Bitte der letzter! Ernte bei fofortlger Bezahlung.
il. Betreiber 7. f 0. Dellaaten; 7.

Weizen, neuer 18,50 18,30 ili.�l1!i!!terraps.. sich� -,...No! gen . 15,20 it&#39;!.t!l! Leinsamen . . Z - �-,-
Ha er, !!e!!er 10,50 f 10,50 Seilllamen, um So, - -�..�t rattgerite neu nur! todt! Bat! .  ,- �, -iiliintervtlzerfte 17,00 I 17,00 � iol u, blau !!e!! 80,- -�, -

Kartoffeln wcsifze i,-it!, rote 1,40.Iabrtlrtrartvffelsc filr das iprozellt Stärkegehalt 0,t�«!,.
lklucttichcr lilcricht

des tilrestauer Schlachtviclnuarttcs
z! c! u p t m c! r l!l am 7. Oktober« 1025. Der Lluftcleb betrug: li.&#39;!t!Minder, 2574 Sehn-eine, 1mm stillt-er, tllll Schafe. ilebcrftand von!vorigen Vliarlctcs waren: Iltl Minder, i Schwein, H Schafe.Es usurden gezahlt filr 50 irr  Lebendgewicht l!! Nelchs!!!ark:

7. Oktober« .«! !. Septbr.
Minder. Ochsen: vollfl., ausgemtift . . . . . . . litt� 50 54-438nollfleifrl!. entsgeni. 4 7 Wahre . . . . . . . . sisl --5i sitt --5·&#39;I

jüngere, liichi c!!!sge!!!c"ift.,« ältere, nusgeittüfi. sit! 4:1 40 45miiffig getrlihrte fiingere, gut geniihrte ciltere 42 �&#39;10 its: »in!�liulletr: llUllfl92�lf &#39;l!.� eutsgenuuhfetie . . . . . . . mehr! bit -57vollflcifchlgcs fiingere . . . . . . . . . . . . «. -l7 52 sit! 53u!it | geutilfrtcs fiingere n. gut geuiihrte iiltere sit! «-itl 40 - 47Kalben und trutze: vollfl., entsgetniift. Sialben list� 50 fit-ritttmllfl.� nnsgetitlifi. . i�ül!e bis 7 Jahre . . . . -i7»-�-52 47 «51iiliere a!!-Hge!nc«ift., wenig e!!l!v. Iliugere . . . 301-40 .·li!� sit!
tnüfilg genlihrte tkilhcs !!!!d ztalben . . . . . . 25�--.ttl 25 sit!gerng gentihrte .il!ihc- und sialbeu .. . . 20 jl 2t!�-24

 Hering genährt. �inngv.  �reffer; . . . . . . . .Riilber: Zvprlieliestder feinfier tliaft . . . . . .fct!!fte aftcitlber . . . . . . . . . . . . . . .mittlere Mast« nnd beste Scrnglciilber . . . . 75--81 75--81ger. Atafts !!!!d gute Scmgiaiiber . . . . . . . t�- -�7-l 07 -74geringe Scmgitiilber . . . . . . . . . . . . . . . 5T 00 57 sitt!
Schafe: Nlaftlcinnner n. filnrere Niafthcrssrsi 55 00 54 Ist!ältere 5!!tc!fthc!!!!u!ei, ger. �Jllaftlittuttter. . . . 4:1 � 54 42--53
Iuiifficr geniihrte zjsannnei und Schafe . . . . sit! � -il! -&#39;ll!-�«il!Aieidtc!!!c!ftfci,fc!ife: 9 iilflllgllletltict� . . . . . . . . . -� -�-ger ugere tunncr !!!! c e . . . . . . . .
chwcktuu Fettfchtc ue liber 150 tax Lbdgew. 0| 02 t
�- 0Bwills« d: über 120- 15mg; Lebendgeivicht tlt!-�--l!t! 00--01"o" l«- sh liber tt!t! �-i2t! k!: Lebeudgeltitclzt ist&#39;s� BH ritt-Hit"nllle -·I,- liber til! -it!t! In; Lcsbetldcfestitcizt 82----�t.!i 82--05vollcleischige bit! H0 in: Yebetthgettiirht. . . . s- �-Sc!!!e!! und gefchllittecte Eber . . . . . . . . . 75 -84 75-85

m  elf ch it f ts g c! u g : stillt-er gut, fo!!fi tnlitei. Ausgefccctltc Glück!i er t ot z.Die Spcuuce zwifctzerc Staiii !!!!d Marktpretfect wird !!!ilbedtn t
durct die uolwendlgeic Hiiccdletsfpefett filr racht- Niarktq Futter« unVerf cheru!!gs-tl!ebilhren, llcstfctiiftclcer n. dg ., fowie den nnoerlnctdllchesGccotchtsfchwnnd von! Stall zum Nimmt.An · nach Oberfehleficlu l7ll Minder, 25:1 Sehn-eine, 21i Kinder;
nach Nttltels !!!!d Eliieherfrhlefirn: 51 Qltitbee, its! Schweine, 20 Schafe;nach Sachsen: 02 Minder, 2 Schweine, 7 Schafe.ilebc!«ftc!!!d verbleiben: i Wind.



Heute nacht entschlief sanft nach kurzem
Leiden unsere geliebte, gute Mutter� Groß-
mutter, Schwägerin und Tante

n« Banns Meidner
geb. Heilborn

im fast vollendeten 72. Lebensjahre.
Liegnilz, Breslau, Berlin, 6. Oktober 1925.

.In tiefer Trauer:
Emil Metz und Frau

Ehe, geb. Meidner
Max Cohn und Frau

Paula, geb. Meidner,
Felix Meidner.

Beisetzung: Freitag�den 9.Oktober, nachm.s« 11J2 Uhr von der Synagoge in Namslau aus.

Our goldenen Hochzeit
sind uns überaus zahlreiche Segenswiinsehe und Ehrungen
zugegangen. Leider ist es uns unmöglich, für alle
diese herzliehen Aufmerkfamkeiten einzeln zu danken.
Wir drücken deshalb mit freudigem Herzen im Geiste
allen den lieben Menschen kräftig die Hand.

Adolf Rudolf
und Frau Verm, geb. Kalkbrenner

bllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllll|llllllllllllllllllIllllllllIIlllllllllllllllllllllt lllll|IIIIIIlllllllllllllllllllIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllll:

Für das fchöne Erntefeft
am 3. Oktober 1925, nerbunben mit einem Feuer-
merk im �Bark sagen wir unserer verehrten Guts·
Herrschaft, Frau Exzellenz v. Garnier und Herrn Ober-
amtmann Schneider unseren

besten Dank.
Die Angestellten nnd Arbeiter

des Domiuinms Eckersdori
llllllllllllllllllll&#39;lllllllllllllllllillllllllIlllllIllllIIIIlllllIllllIlllIIl|llllIlllHIIllllllIIIlllllllIllIlnlllllllIlllllllllll|lIllllllllllllllllllllllllllll

Die Arlseitepilnnaiusir
für die diesjährige Betriebszeit

findIPYUULUEL den 11. Qiijolier 1925, vorm. 9 Uhr i
4...11. sztnitellung erfolgt nur gegen Abgabe der ordnungs-
mäßigen Pariere  Steuerkarte von 1925 und JnvalidenkarteZuckersabrik Bernstadt !

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

L a n d w i r t e
verwendet bei der Fütterung des

Zucht-, Bug: und Nutzvrehs-Albert s Doppelsalzs �G alv i s al�.
Die es neue vielfach bewährte Phosphatsalz für Futter-zwecke ichert kraftvolle Auszuchh Beschleunigung der Mast,Erhöhung der Milehergiebigkeiy Steigerung der körperlichenLeistungsfähigkeit, Kraft und Aus-dann. Vermehrung desEierertrags, Verhütung und Heilung der Knorhenweiche  Rachitis!.Tägliche Ausgabe nur wenige Pfennige.

Vertreter: E. Röhricht, mamslau.
chemische Werke vorm. H. &. E. Albert, Biehrich a. Rh.

Familiendrucksachen 
aller Art
in preiswerter, moderner und sauberer Ausführung

fertigt an

llamslauer Druckerei-Gesellschaft m. h. II-

llumsluer llcllsilele
Grimme HotelM,

3 ereignisreiche Tage 3
Freitag, den 9. Oktober, 8 Uhr

Sonnabend, den 10. Oktober, 8 Uhr
Sonntag, den 11. Oktober, 5 und 8 Uhr

nach dem Roman
von Vikton- Hugo.

KIRKIOUEDU
Menschen haben den Roman gelesen
Milliorrcrr werden sich den Film ansehen.

Der ,,Montag Morgen« schreibt: . . Ein Meisterwerk derFilmdarstellung . . . Jn den Hauptscenen brausender Bei-fall; er war verdient.

Sch!stchtliof«
T Sonnabend, den 10. Oktober 1925 �ä

Fleisch-Verkauf.
Einen leichtenII

SoFelrzu verkaufen. eis 45 Mk.

Eine braune, starke

6jähr. Stute
zur Zncht geeignet« steht zum Me|sfe||
Ist-ski-rxkgszirxiigkssZxi Essig-»spi-
I Schmiede, Husten, Atemnot" Verschleimung

Schreibe allen Leidenden
gern umsonst, womit sich schonLehrling

fiir sofort gesucht. Echefrlrscierzalgerädgeenletådgxncht . ·Smmievemeister Menzel «« «« Wiss« m« °
Domininm Eckersdors Wqlthek Althqus
Kreis Namslqn Seines. Heiligenstadt Cclichsselds Nr. 7.

s . , I Phuspharlatwerue

9  Strychnin-Weizen_ � r i wir zum r if en. _ �E;    Get edeangfgolnTenye g l�.
 » g »» RADlKlll: Alealnld-Praparai
y E kiusszgxtungjxkx.i»x- mktliegamaigng clgr liiglszraglnaa« · «� &#39;·  «« na orsc ri es 1te tors
   de: bakteriologtischen Instituts
zuandermtungeziefel�tt�der Landwirtschaftskammer für

- die Provinz Ostpreußen._
Giitirei fur andere Tiere.

080a!� �Eiatle, Germania- Drogerie.

älllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllLLE 
 Empfehle mein

Lager fertiger

Schuhwaren
einer giitigen Beachtung.

G. Siebenhaar
Sdyulymadyetmeiiter, Schiitzenstrasze 21.M�lllllllllllllillllllllllllIIllllllllIllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllll

Namslau, Andreasäliirchstraße 18. ämlllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll. &#39;lllllllllllllltllllllllllllllllllllI||ll||llll llllllllllllllllllIllle

Nach kurzem, schweren Leiden ent-
schlief gestern abend mein inniggeliebter
Mann, unser herzensguter Vater, Bruder
und Onkel

Herr Kaufmann

Lauf: Bielschowsky
im 68. Lebensjahr.

Car1sruhe� den 8. Oktober 1925. ««
lm Namen

aller Hinterbliebenen:

Hulda Bielschowsky
geb. Silberberg.

B e e r d i g u n g :
Freitag mittag 12 Uhr vom Trauerhause aus. ««

Blütenweiße WäschestückeZeugen von der Hausfrau GlückcDieses Wunder hat vollbracht
Reger-Seife über Nacht.

Schuhhaus Georg Knllllius
Krakauerstrasze 27
empfiehlt insbesondere:

u bute oc
kann das Abonnenrent aus da

täglich ersrheinende

Iliamslauer Stadtblattsl für den Monat Oktober erneuert werden.
Unsere Geschäftsstellg Andreaskirclgtraße 18,

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klofterstraße,
Leppin, Ring, Siebenhaar, Schützenstraße,

H. W. Kastner, Krakauerstraße l0 nnd unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Knrtoffelflockenfabrit Wiltasr· �Rr. Stamslatx, Dei. Namslau 268, eigener Gleisaiischluß
nimmt

Kartoffeln zur Lobutrockrrrrng
zu günstigsten Bedingungen jetzt und jederzeit entgegen.

Ev.Scitcr.G. m. b. H.
Pianosoktesabrili lLiegnitz l349!

vertreten Stadtkapellmstr. Gcimm�-Ukcllzbukg.
lllsslllltitsslllllllltllviuilsiitxstimmt«« - 

gIllllllsillltlillltlllillstititllllilllsum«gis-s-


